
Workshop für Bachelor-, Magister und Masterarbeiten 

in den Fächern KuSa und Volkskunde 

 

Samstag, 30. April und Montag, 2. Mai 2011 

jeweils von 9.15 bis 16.45 Uhr 

im SCH 4 (Samstag) bzw. Sitzungsraum (Montag) 

Kursleitung: Dr. Eva-Maria Lerche 

 

Schreiben ist ein Handwerk, dass erlernbar ist. Auf der Grundlage einer 
prozessorientierten Schreibdidaktik geht es in diesem Workshop darum, bisherige 
Arbeitsweisen zu reflektieren, neue Herangehensweisen an das wissenschaftliche 
Arbeiten zu erproben und hierdurch das eigene Repertoire an Schreibtechniken und 
Methoden zu erweitern.  

 

Inhalte des Workshops 

• Arbeitsschritte und Arbeitsorganisation bei einer Abschlussarbeit 
• Gedanken sammeln, strukturieren und ins Schreiben kommen 
• Thema eingrenzen, fokussieren und klären 
• Vom Lesen zum Schreiben: Forschungsliteratur gründlich lesen, verstehen und im 

eigenen Text verarbeiten 
• Wissenschaftssprache und Wissenschaftskonventionen 
• Inhaltliche, strukturelle und sprachliche Textüberarbeitung  
• Konstruktives Textfeedback 
• Kollaboratives Lernen und Arbeiten: Organisation von Schreibgruppen 

 

Der zweitägige praxisorientierte Workshop richtet sich an KuSa-Studierende, die im 
Sommersemester 2010 ihre Bachelorarbeit schreiben, sowie an Studierende der 
Volkskunde, die in der Vorbereitungsphase ihrer Magister- bzw. Masterarbeit sind bzw. 
sich zum Zeitpunkt des Workshops gerade angemeldet haben.  

Teilnahmevoraussetzung ist, dass Sie zum Zeitpunkt des Workshops das Thema Ihrer 
Arbeit kennen und sich einen ersten Überblick über das Thema verschafft haben. Denn 
Sie werden im Workshop die Methoden und Übungen direkt an Ihren aktuellen 
Schreibprojekt anwenden. 

Bitte melden Sie sich bei Frau Krabbe im Geschäftszimmer an, Teilnahmebegrenzung. 

 

 

Dozentin: Dr. Eva-Maria Lerche, Promotion im Fach Volkskunde, Weiterbildung „Schreiben 
Lehren an der Hochschule“ am Schreiblabor der Universität Bielefeld, seit 2008 
wissenschaftliche Mitarbeiterin am Kompetenzzentrum Schreiben der Universität 
Paderborn. 


